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(Srfdjeint je ®onnerëtagâ unb Eoftet pet ©emefter gr. 3.60, pet Qaljr gr. 7. 20

^nferate 20 ffitë. per einfpaltige ^etitjeile, bei gröberen Aufträgen
entfprecfjenben SKabatf.

§iôf|lfîtfff!!i| ' o'ö äebrling toil! anfangen,
$er tnirb auclj nie junt 9)îcifter gelangen.

Often eine Saube angebracht. 33on ben ©efamttofien
entfallen auf bie 3Jtaurerarbeit 6600 ffr., bie Qimmer»
arbeit 4150 ffr., bie ®act)becfer= unb ©chreinerarbeit je
1400 tränten tc.

— ®aS rool)l über 200 ffaßre alte Quartier»
gebäube unb ehemalige ©emeinbehauS ber ©emeinbe
SBiebit'on an ber ßroeierftraße wirb nunmehr geräumt.
93alb wirb mit itjm eine ber ätteften 33auten beS Quar»
tierS SBiebifon nerfctjroinben. ®aS Quartierbureau
SBiebiton mirb norläufig in bem an baS 33auareal für
baS neue 2ltntSgebäube grenjenben „galten", nunmehr
ebenfalls ©igentum ber ©tabt, untergebracht.

— 2Bie mir oernehmen, mirb in näcfyfter $eit mit
bem 2lbbrucl) ber ©ebäuficfjfeiten auf bem 9teumüf)le
areal begonnen roerben. Ütoct) im Saufe beS ©ommerS
mirb bie Ueberbauung buret) eine berliner 33augenoffen=
fetjaft in Singriff genommen.

2lrniroerf. ®emnächfi mirb in ber 3e"t^alfc£)iv)eis
ein gröfereS primäres ©leftrijitätSmert oollenbet fein,
über baS bem ©ctjroeijer. elefirotechnifchen SSerein oon
beffen ©rftellerin, ber 31.-©. ©leïtrijitâtSmert Stltborf,
ein ausführlicher 33aubericl)t jugeftellt mürbe, auS bem
baS „Bulletin" bie folgenben roefentlidfen ®aten ent--

nimmt :

@S fjanbelt fiel) namentlich um bie 3!uSnüt)ung ber
urnerifchen SBafferläufe beS SerttfcE)acf)bacf)e§ unb beS

ffnlfchialpbachS. @S mirb in erfter Sinie ber SeutfchacE)»

bach gefaxt ; bie bezügliche SCöafferfäffung befinbet fiel)

Htisstelltingswesen.

®ie Schlußrechnung ber
rheintalifchen ffnöuftrie» unb
©enterbe » 3lusftellung in
IKljctnecf ergibt bei runb ffr.
101,000 ©innahmen unb §r.
98,000 3tuSgaben einen 21 f»

tioüberfct)uß non ffr. 8000, ber bent rheintalifchen
©eroerbefonbS zugefeßieben mirb; biet er fetbft mächft
baburd) an auf bie ©umme oon ffr. 13,000, beffen
ffinfen ben ©eroerbef'chulen beS StheintalS zugeruiefett
roerben, fofern fich fotehe um ©uboentionen beroerben.

XllgcHicinei Batumen.
SftUlttefen in Zürich. 3 in fôoftenbetrage oon ffr.

23,000 ift oon ber ©tabt ein 91 ufbau auf bie
© d) mußro äff er Rümpft a ti on an ber ßellerftraße
in 2ßoltiShofen projeftiert. ®er 2lufbau foil zur 2luf=

nähme einer äöohnung für ben SJlafchinenroärter bienen

unb in ber SEÖeife hergeftellt roerben, baß bie SBol)nungS=

treppe im IJktmpenraume eingebaut unb bie befteßenbe

©ifenbetonbecle als Sragfonftruïtion für ben äBotmungS»

fußboben benüßt mirb. Ilm bem ffaufe ein hübfchereS

luSfehen zu geben, mirb auf ber ffrontfeite gegen

die schweiz.
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Direktion: Wnilter Kenîî-Hotdinghiînlen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 2«

Inserate 29 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

MKàîêîîâ^ Lehrling will anfangen.
Der wird auch nie zum Meister gelangen.

Osten eine Laube angebracht. Von den Gesamtkosten
entfallen auf die Maurerarbeit 6600 Fr., die Zimmer-
arbeit 4150 Fr., die Dachdecker- und Schreinerarbeit je
1400 Franken :c.

— Das wohl über 200 Jahre alte Quartier-
gebäude und ehemalige Gemeindehaus der Gemeinde
Wiedikon an der Zweierstraße wird nunmehr geräumt.
Bald wird mit ihm eine der ältesten Bauten des Quar-
tiers Wiedikon verschwinden. Das Quartierbureau
Wiedikon wird vorläufig in dem an das Bauareal für
das neue Amtsgebäude grenzenden „Falken", nunmehr
ebenfalls Eigentum der Stadt, untergebracht.

— Wie wir vernehmen, wird in nächster Zeit mit
dem Abbruch der Gebäulichkeiten auf dem Neumühle-
areal begonnen werden. Noch im Laufe des Sommers
wird die Ueberbauung durch eine Berliner Baugenosfen-
schaft in Angriff genommen.

Arniwerk. Demnächst wird in der Zentralschweiz
ein größeres primäres Elektrizitätswerk vollendet sein,
über das dem Schweizer, elektrotechnischen Verein von
dessen Erstellerin, der A.-G. Elektrizitätswerk Altdorf,
ein ausführlicher Baubericht zugestellt wurde, aus den:
das „Bulletin" die folgenden wesentlichen Daten ent-
nimmt:

Es handelt sich namentlich um die Ausnützung der
urnerischen Wasserläufe des Leutschachbaches und des

Jntschialpbachs. Es wird in erster Linie der Leutschach-
bach gefaßt; die bezügliche Wasferfasfung befindet sich

M5MIlWgw«en.

Die Schlußrechnung der
rheintalischen Industrie- und
Gewerbe - Ausstellung in
Nheineck ergibt bei rund Fr.
101,000 Einnahmen und Fr.
98,000 Ausgaben einen Ak-

tivüberschuß von Fr. 8000, der dem rheintalischen
Gewerbefonds zugeschieden wird; dieser selbst wächst
dadurch an auf die Summe von Fr. 13,000, dessen

Zinsen den Gewerbeschulen des Rheintals zugewiesen
werden, sofern sich solche um Subventionen bewerben.

Wlgêmàê kIMêbên.
Bauwesen in Zürich. Im .Kostenbetrage von Fr.

23,000 ist von der Stadt ein Ausbau aus die
Schmutzwasser-Pumpstation an der Zellerstraße
in Wollishosen projektiert. Der Aufbau soll zur Auf-
nähme einer Wohnung für den Maschinenwärter dienen

und in der Weise hergestellt werden, daß die Wohnungs-
treppe im Pumpenraume eingebaut und die bestehende

Eisenbetondecke als Tragkonstruktion für den Wohnungs-
fußboden benützt wird. 11m dem Hause ein hübscheres

Aussehen zu geben, wird auf der Frontseite gegen
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jirfa 1407 m ü. SR. Der SeutfdE)ac£)t)ac£) liefert im ©inter
ein ©afferquantum non minbeftens 100 1 /©el. 2In ben
2t61)ängen in bev Stälje bev ©afferfaffung befinben fief)
Quellen, bie eine weitere fonftante ©affermengc non
jirfa 13 I ©ef. bringen, ©nblicf) t'ann noef). bas ©äffer
bei Qntfct)iatpbact)e§ zugeleitet werben (©tubien hierüber
finb im (Sange), meiner im SRinimum 40—50 l/@ef.
liefert. Dai nutjbare ©efälle ber ganzen ütntage beträgt
jirfa 853 m; fomit ift bie fonftante SRinimatteiftung
bei ©erfei im ftrengften ©intermonat runb 1400 PS.

(fn ber übrigen (feit bei ffafjres Jtef)t an beiben ®e=

mäffern ein bebeutenb größeres ©afferquantum pr 23er=

fügung, fobafj bann eine Seiftung non etroa 10,000 bii
15,000 PS aulgenüt)t roerben f'ann.

3ur @rf)öf)ung ber SRapimalleiftung in ben waffer=
armen SRonaten roirb auf Slrttiboben ein ©afferreferooir
non 220,000 m" angelegt. 3ur ©rftellung biefei 9îe=

ferooiri finb p)ei Slbfperrbämme notmenbiq, welche fo

norgefefjen finb, bajj fie fpäter um weitere 2,50 m er=

f)öf)t werben fönnen, fobafj buref) biefe ©rf)öf)ung ber
Stut)inhalt bei ©eiljeri auf 340,000 m ' gebracht werben
fann. infolge ber 23erf)anblungen mit ben 93ef)örben
fönnen auef) bie beiben ffalbfeen (Oberfee unb Stieberfee)
im Quellgebiete bei Seutfcf)acf)bacf)eê p ©taujwecfen oer=
wenbet werben, woburd) fief) eine fefjr oorteiffjafte Ste=

gulierung ber 2fbffufwer|ä(tniffe ergibt.
3ur 3eit wirb ber erfte Sluibau bei @ammelweif)er§

fertig geftellt. Sin beffen öff(id)em ©nbe befinbet fid)
ein ©afferfdjlofj, non bem aui jwei Stofjrfeitungen put
9Rafrf)inenf)au§ führen. Daifelbe befinbet fief) am griffe
bei fogen. Slrnibergei unb wirb pr Slufnafjme oon brei
SRafcfjinengruppen oon je 3000 1© unb einer ©ruppe
non 1300 PS eingerichtet fein. @§ fjanbelt fid) um bie

©rjeuguttg oon Drefjftrom oon 42 ißerioben, iitsbefonbere
für bie 23erfiärfuug ber £eiftung§fäf)igfeit bei ©fef'trù

jitätiwerfi tRatfpufen, bai biefe ißeriobenphl befiljt.
Durd) Draniformation wirb ber in einer Spannung oon
4000 SSoft erzeugte Drehfivont auf 40,000 23olt ©pam
nuttg gebracfjt unb ben jfertileitungen pgeführt. Die
©efamtf'often bei Slrnimerfeö finb auf etwa 3 SRill. ffr.
oeranfd)tagt.

©leftrljitiitiwerf Söejuau^ßöntfcl). (Äorr.) Der pro
1909 auf bie brei gtarnerifchen fîonjeffionigemeinben
©larui, Stiebern unb ©nnenba entfattenbe ©afferpti
beträgt ffr. 23,473.45 9tp. Slbpglid) ber oon ben ge=

nannten ©enteinbeti fetbft bejogenen elel'tvifclqen ßraft
trifft ei ben lectern nod) fotgenbe Quoten in bar:
©larui ffr. 12,406.35, fRiebern ffr. 8919.90, ©nnenba

ffr. 1810.45 Stp.

©ïcïtrijttûtèwerï Stattjaufen. Da bie neue Sfraft*
antage am Slrniberg in Stmfteg, welche bem ©leftrijitäti*
werf Stathaufen mehrere taufenb ißferbefräfte in fforin
eteftrifcher ©nergie pführt, im fommenben ffrüfjjahr
bent betrieb übergeben werben fann, hat bai ©leftri=
^itätimerf Stathaufen energifch mit ber ©rweiterung feiner
23erteilungianlagen im Danton Sujern begonnen.

Der Sßermaltungirat biefer ©efeltfchaft hat in feiner
testen ©itpng einen erften iîrebit oon 283,600 ffr. für
neue 93erteitung§antagen in gegen 19 Ortfdjaften unb
©emeinben bei ßaniotti, welche beut ©erf bie Slonjeffion
erteilt hat, bewilligt, ©eitere Steuanfdjlüffe finb bereits

angemelbet.

lUottt 9if)cinöiird)ftid). Die ffirma ©an a hl in
Dornbirn, bie bereits beim R3au bei untern Sthein=

burchftidf)eS befcl)äftigt gewefen ift, hat aud) eine! ber

grofjen 33aulofe beim obern Durchftid) pr 9tu§führung
übernommen. SR it Slnfang SRärj werben 1500 Italiener
je. auf ben 23auplät)en eintreffen, worauf bie Slrbeiten

fofort antjanb genommen werben. Ob ber 23au innert

ben oorgefehenen fed)i fahren burd)gefüt)rt werben fann,
fcheint man heute fd)on in ßweifet p jiehen. ffrn
„Sth^tntater" wirb oon einer 3tu§behnung ber 33aujeit
auf 8—10 ffahre gefprochen. Die Sobenfottbierungen
werben fcljon in biefeut ©ommer oorgenommen. Ob

pr Sicherung ber Äanalfohte ^»oljrofte ober Rkton ober
ob gar fogenannte ©aiffon§ oerwenbet werben fotlen,
ift heute noch nicht entfliehen. @§ werben oorerft
33erfuc£)e mit ben oerfd)iebenen ©pftemen gemacht, bie

jebenfaltS äufjerft intereffant werben bürften.

fjn 9lltftätteu (/Rtjeintal) herrfcht rege Söautätigfeit.
11. a. finb bie 33augefpantte für bie grofe ©djtfflifabrif
ffafob tRohner bereits aufgeftetlt.

fPuntpwcrfanlagc SRonftetn. Die ©affergenoffen»
fetjaft SRonftein befcf)Iof3 in ihrer ^auptoerfammtung,
bie 2lnlage eined i)3uinpwerfe§ p prüfen unb eoentuell
au§pführen. ffwed beSfelben follte eine auëgiebige
©afferoerforgung bei anbauernber 23ergrö|erung ber
©etneinbe fein.

Uersftiedeae*.
©cwevbliche ffortbiJbunflêfdjuIcn. Der 33erbanb

fchweijerifcher 3^ichea= unb ©ewerbefchutlehrer toirb
fommenben ©ommer (25. fpK bi§ 20. 2tuguft) in 3nricf)
einen Sehrerbilbungëfurê in ben gefc^äftSf'unblichen
ffächern unb in 5ßaterlanb§funbe für gewerbliche fforP
bitbungêfchulen burchführen.

©ägcrcibranö 2(orburg. Ungefähr um SRitternadjt
bei 7. SRärj brach in ber obern neuen ©äge bei §ercn
£üfcher=23aaber (unfern bei 33afmhofei) im SRafchinen=
räum ffetter au§. Slllarmfchüffe oon ber ffeftung wedten
bie 93eoölferung. Die jfeuerwehrmannfehaften eilten,
rtachbem oom Safphof aui ebenfalls bie ©efahr fignati=
fiert worbett war, rafch tp*f>«- Dai ffetter hatte oom
SRafchinenraum nach bem batteben gelegenen Drocfetn
raunt übergegriffen, fd)lug bort lidjterlot) sunt Dach
hittatti, unb eine riefige ffeuerfäule beleuchtete bie ganje,
itt feierlichter Stacht baliegenbe £anbfd)aft. ©tücflid)er=
weife finb bie im Drocfenraum gelegenen ^lötjer bttreh
eine fiebere Ummauerung, refp. Umfdjlaguttg geborgen,
anfonft eine gewaltige Sfataftroplje hätte eintreten müffen.
©o gelang ei benn bent umftcf)tigen Vorgehen bei ffeuer=
roehrfontmanbanten — in oerbanfeniwerter ©eife trafen
in furjer ffrift auch ffeuerwehrmannfdjaften famt ©prihen
oon Böfingen, Qftringen. Sîothrift ein — ben 23ranb

p bätnpfeti, unb nach 93erlauf oon einer ©tunbe war
bie ©efal)r befeitigt.
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zirka 1497 m ü> M, Der Leutschachbach liefert im Winter
ein Wasserquantum von mindestens 199 > Sek. An den
Abhängen in der Nähe der Wasserfassung befinden sich

Quellen, die eine weitere konstante Wassermenge von
zirka 1.4 1/Sek, bringen. Endlich kann noch, das Wasser
des Jntschialpbaches zugeleitet werden (Studien hierüber
sind im Gange), welcher im Minimum 49—59 I/Sek.
liefert. Das nutzbare Gefalle der ganzen Anlage beträgt
zirka 854 m; sonnt ist die konstante Minimalleistung
des Werkes im strengsten Wintermonat rund 1499 98,

In der übrigen Zeit des Jahres steht an beiden Ge-
wässern ein bedeutend größeres Wasserquantum zur Ver-
fügung, sodaß dann eine Leistung von etwa 19,999 bis
15,999 98 ausgenützt werden kann.

Zur Erhöhung der Maximalleistung in den waster-
armen Monaten wird aus Arniboden ein Wasserreservoir
von 229,999 nO angelegt. Zur Erstellung dieses Re-
servoirs sind zwei Absperrdämme notwendig, welche so

vorgesehen sind, daß sie später um weitere 2,59 m er-
höht werden können, sodaß durch diese Erhöhung der
Nutzinhalt des Weihers auf 349,999 nO gebracht werden
kann. Infolge der Verhandlungen mit den Behörden
können auch die beiden Halbseen (Obersee und Niedersee)
im Quellgebiete des Leutschachbaches zu Stauzwecken ver-
wendet werden, wodurch sich eine sehr vorteilhafte Re-
gulierung der Abslußverhältnisse ergibt.

Zur Zeit wird der erste Ausbau des Sammelweihers
fertig gestellt. An dessen östlichem Ende befindet sich

ein Wasserschloß, von dem aus zwei Rohrleitungen zum
Maschinenhaus führen. Dasselbe befindet sich am Fuße
des sogen, Arniberges und wird zur Ausnahme von drei
Maschinengruppen von je 4999 98 und einer Gruppe
von 1499 98 eingerichtet sein. Es handelt sich um die

Erzeugung von Drehstrom von 42 Perioden, insbesondere
für die Verstärkung der Leistungsfähigkeit des Elektri-
zitätswerks Rathausen, das diese Periodenzahl besitzt,

Durch Transformation wird der in einer Spannung von
4999 Volt erzeugte Drehstrom auf 49,999 Volt Span-
nung gebracht und den Fernleitungen zugeführt. Die
Gesamtkosten des Arniwerkes sind auf etwa 4 Mill, Fr,
veranschlagt.

Elektrizitätswerk Beznnu-Löntsch. (Korr.) Der pro
1999 auf die drei glarnerischen Konzessionsgemeinden
Glarus, Riedern und Ennenda entfallende Wasserzins
beträgt Fr. 24,474,45 Rp, Abzüglich der von den ge-
nannten Gemeinden selbst bezogenen elektrischen Kraft
trifft es den letztern noch folgende Quoten in bar:
Glarus Fr, 12,496,35, Riedern Fr, 8919,99, Ennenda
Fr, 1810,45 Rp,

Elektrizitätswerk Rathausen. Da die neue Kraft-
anlage am Arniberg in Anstieg, welche dem Elektrizitäts-
werk Rathausen mehrere tausend Pferdekräste in Form
elektrischer Energie zuführt, im kommenden Frühjahr
den: Betrieb übergeben werden kann, hat das Elektri-
zitätswerk Rathausen energisch mit der Erweiterung seiner
Verteilungsanlagen im Kanton Luzern begonnen.

Der Verwaltungsrat dieser Gesellschaft hat in seiner
letzten Sitzung einen ersten Kredit von 284,909 Fr, für
neue Verteilungsanlagen in gegen 19 Ortschaften und
Gemeinden des Kantons, welche dem Werk die Konzession
erteilt hat, bewilligt. Weitere Neuanschlüsse sind bereits
angemeldet.

Vom Rheindurchstich. Die Firma G an a hl in
Dornbirn, die bereits beim Bau des untern Rhein-
durchstiches beschäftigt gewesen ist, hat auch eines der

großen Baulose beim obern Durchstich zur Ausführung
übernommen. Mit Anfang März werden 1590 Italiener
w, auf den Bauplätzen eintreffen, woraus die Arbeiten
sofort anhand genommen werden. Ob der Bau innert

den vorgesehenen sechs Jahren durchgeführt werden kann,
î

scheint man heute schon in Zweifel zu ziehen. Im
„Rheintaler" wird von einer Ausdehnung der Bauzeit
auf 8—19 Jahre gesprochen. Die Bodensondierungen
werden schon in diesem Sommer vorgenommen. Ob
zur Sicherung der Kanalsohle Holzroste oder Beton oder
ob gar sogenannte Caissons verwendet werden sollen,
ist heute noch nicht entschieden. Es werden vorerst
Versuche mit den verschiedenen Systemen gemacht, die

jedenfalls äußerst interessant werden dürften.

In Altstätten (Rheintal) herrscht rege Bautätigkeit,
U, a, sind die Baugespanne für die große Schifflifabrik
Jakob Rohner bereits aufgestellt,

Pumpwerkanlage Monstein. Die Wassergenossen-
schast Monstein beschloß in ihrer Hauptversammlung,
die Anlage eines Pumpwerkes zu prüfen und eventuell
auszuführen, Zweck desselben sollte eine ausgiebige
Wasserversorgung bei andauernder Vergrößerung der
Gemeinde sein.

Gewerbliche Fortbildungsschulen. Der Verband
schweizerischer Zeichen- und Gewerbeschullehrer wird
kommenden Sommer (25, Juli bis 29. August) in Zürich
einen Lehrerbildungskurs in den geschäftskundlichen
Fächern und in Vaterlandskunde für gewerbliche Fort-
bildungsschulen durchführen,

Sägereibrand Aarburg. Ungefähr um Mitternacht
des 7. März brach in der obern neuen Säge des Herrn
Lüscher-Baader (unfern des Bahnhofes) im Maschinen-
räum Feuer aus, Allarmschüsse von der Festung weckten
die Bevölkerung, Die Feuerwehrmannschaften eilten,
nachdem vom Bahnhof aus ebenfalls die Gefahr signali-
siert worden war, rasch herbei. Das Feuer hatte vom
Maschinenraum nach dem daneben gelegenen Trocken-

räum übergegriffen, schlug dort lichterloh zum Dach
hinaus, und eine riesige Feuersäule beleuchtete die ganze,
in feierlichter Nacht daliegende Landschaft, Glücklicher-
weise sind die im Trockenraum gelegenen Hölzer durch
eine sichere Ummauerung, resp. Umschlagung geborgen,
ansonst eine gewaltige Katastrophe hätte eintreten müssen.
So gelang es denn dem umsichtigen Vorgehen des Feuer-
wehrkommandanten — in verdankenswerter Weise trafen
in kurzer Frist auch Feuerwehrmannschaften samt Spritzen
von Zofingen, Oftringen, Rothrist ein — den Brand
zu dämpfen, und nach Verlauf von einer Stunde war
die Gefahr beseitigt.
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